
  

 

10.10.2018 08:45 Aktuell Vorwoche Tendenz 

US$/CHF 0.9913 0.9842 ���� 

Gasoil (Heizöl) $/to 744.25 739.75 ���� 

Rohöl (Brent) $/Fass 84.89 84.93 ���� 

Rheinfracht CHF/to 120.00 111.50 ���� 

Veränderung Aktuell Vorwoche 

Rohöl (Mio Fass) n.a. + 0.9 

Destillate (Mio Fass) n.a. - 1.2 

Benzin (Mio Fass) n.a. - 1.7 

MARKTBERICHT          WOCHE 41 

AKTUELLE KURSE 

Detaillierte Charts 
(z.T. in Realtime) 
finden Sie auf 
unserer Webseite 
unter 
Marktinformationen/
Preisentwicklung. 

MARKTKOMMENTAR 

• Heute werden die Heizölpreise unverändert zu gestern erwartet. Im Vergleich zum letzten 
Marktbericht liegen wir nochmals rund Fr. 1.00 pro 100 Liter höher. Klare Anzeichen für eine 

deutliche Preissenkung sind nicht auszumachen. Allerdings wird auf dem aktuellen 
Preisniveau die Luft für weitere Preissteigerungen dünn. Insbesondere in der Schweiz und im 
Süden Deutschlands liegt in der Rheinfracht deutliches Baissepotenzial. 
 

• Am Montag kam es zu einer Explosion in der grössten Raffinerie Kanadas. Betroffen sei 

insbesondere die Mitteldestillateproduktion. Die Raffinerie hat eine Kapazität von etwa 
300‘000 Fass pro Tag.  
 

• Hurrikan Michael (mittlerweile Kategorie 4 von 5), welcher sich im östlichen Golf von Mexiko in 
Richtung Nordwestflorida bewegt und Windgeschwindigkeiten von über 200 km/h erreicht, hat 
zu einigen Plattformräumungen geführt. Mit grossen Schäden an der Ölinfrastruktur wird nicht 
gerechnet, aber es ist von einem Produktionsausfall in der Grössenordnung von mehr als 1 

Mio Fass zu rechnen. Zudem wird die Verladung im Golf von Mexiko eingeschränkt. 
 

• Gemäss Fatih Birol (Chef der IEA) dürfte das Rohölangebot im vierten Quartal 2019 knapp 

ausfallen. Er ruft die Produzenten zu deutlichen Steigerungen auf. Pflichtlager wolle die IEA 
jedoch keine freigeben.  
 

• Zu den Rheinfrachtkosten gilt weiterhin: sehr fest, Entspannung nicht in Sicht.  
 

US ÖLBESTÄNDE 

Quelle: API 

Unsere Marktinformationen sollen helfen, den Überblick zu behalten. Wir wollen in den Zeiten der 

elektronischen Reizüberflutung diese Informationen in der Regel einmal wöchentlich an unsere 

Kunden und weitere interessierte Kreise verteilen. Bei ausserordentlichen Situationen werden wir 

auch zwischendurch einen Bericht versenden. 

Über ein Feedback freuen wir uns. 

Wegen eines Feiertages in den USA 

erscheinen die API-Lagerzahlen einen 

Tag später. 


